Kapitel 2: Die Schweiz im Zeitalter der Weltkriege

Portfolio-Auftrag

Beim Kapitel 2 sollst du für dein Portfolio drei Fotograﬁen auswählen und beschreiben, die dir aussagekräftig erscheinen für die Schweiz in den Jahren 1914–1945. Fotograﬁen eignen sich besonders gut für einen Einblick in die jüngere Vergangenheit. Sie vermitteln auf Anhieb einen Eindruck, wie es früher gewesen sein könnte. Aber Fotograﬁen zeigen die Vergangenheit nicht so, wie sie wirklich gewesen ist. Sie sind immer nur Abbilder eines Augenblicks, und sie sind oftmals arrangiert. Die Betrach-terin oder der Betrachter weiss nicht, was vor oder nach dem Moment der Aufnahme geschah. Bekommen die Kinder auf der Fotograﬁe etwas zu essen oder zu trinken? Woher kommen die Kinder, wohin gehen sie, wo leben sie? Wer ist ausserhalb des Bildausschnittes anwesend?


Deine Wahl der Fotograﬁen zeigt deinen persönlichen Blick auf die Schweiz im Zeitalter der Weltkriege. Du kannst Fotograﬁen wählen, die du in diesem Kapitel ﬁndest. Oder du suchst Bilder in anderen Büchern oder im Internet. Es ist notwendig, beim Interpretieren von Fotograﬁen systematisch vorzugehen. Bei allen Fotograﬁen solltest du zum Beispiel wissen, wer oder was auf dem Bild zu sehen ist und wer es wann und wo fotograﬁert hat. Die Suche nach diesen Zusatzinformationen ist zuweilen aufwändig, kann aber auch spannend sein. Folgende fünf Schritte sind im Umgang mit Fotograﬁen sinnvoll:

___________________________________________________________________

Vorgehen

· Wer oder was ist auf der Fotograﬁe abgebildet? Welche Personen und Gegenstände kannst du erkennen? Beschreibe das Bild, indem du sowohl eine Gesamtgliederung vornimmst als auch Details erwähnst.

· Was fühlst du beim Anblick der Fotograﬁe? Woran erinnert sie dich?

· Was könnte die Fotograﬁe darstellen? Hast du Vermutungen dazu oder weisst du dank der Legende Genaueres? Was erfährst du dank des Fotos über die Vergangenheit?

· Was kannst du über die Fotograﬁe sagen? Welchem Zweck diente sie wohl?

· Was möchtest du aufgrund der Fotograﬁe über die Vergangenheit wissen? Was möchtest du zur Fotograﬁe selber wissen? Suche Informationsmaterial, das dir Antworten auf deine Fragen geben kann.

Hinweise

Fotograﬁen sind wie alle Bilder subjektiv, und zwar im doppelten Sinn. Erstens ergänzen alle Betrachterinnen und Betrachter in ihrem Kopf ein Bild auf ihre Weise und denken sich Farben, Geräusche und die Umgebung dazu. Zweitens haben alle Fotograﬁnnen und Fotografen genau den Ausschnitt gewählt, der ihnen gerade gefallen hat.

Fotograﬁen können ganz Verschiedenes abbilden. Drei Gruppen eignen sich besonders gut, um einen Zeitabschnitt aus der Geschichte zu charakterisieren:

· Personenbilder: Sie stellen eine einzelne Person oder mehrere Menschen dar. Oft werden sie in einer bewusst gewählten Haltung und an einem bewusst gewählten Ort fotograﬁert.

· Ereignisbilder: Auf ihnen sind einmalige, ganz besondere Vorkommnisse aus der Geschichte festgehalten.

· Alltagsbilder: Sie eignen sich für einen Blick zurück in die private Vergangenheit. Wie kleideten sich die Menschen, was assen sie, wohin gingen sie in die Ferien?
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Kinder warten vor der öffentlichen Suppenküche 1917 im Areal des Kern-Schulhauses in Zürich Aussersihl.

___________________________________________________________________

Der andere Portfolio-Auftrag

Entwickle entweder eine Mind-Map oder einen Zeitenstrahl zum Thema «Die Schweiz im Zeitalter der Weltkriege». Stütze dich dabei auf die Zwischentitel der einzelnen Abschnitte in diesem Kapitel.
___________________________________________________________________
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